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VON PETER KUNZ

Ein knappes Dutzend Schulkamera-
den konnte Peter Molter aus Ecken-
thal für das 60-jährige Klassentreffen
im Willstätter-Gymnasium in der Alt-
stadt zusammentrommeln. Die ehe-
maligen Pennäler, allesamt Herren,
die zwischen 1937 und 1939 geboren
wurden, erhielten hier 1958 ihr Abitur-
zeugnis.

Großes Hallo am Eingang: Die
Schulleiter und Hausherren Stephan
Reuthner und Brigitte Kraml-Hopfen-
gärtner sowie der altkatholische Pfar-
rer Niki Schönherr (von der direkt mit
der Schule verbundenen Landauer-
Kapelle) empfingen die Jubilare und
führten sie durch die historischen und
die modernen Gebäude des Willstät-
ter-Gymnasiums. 1958 hieß die höhe-
re Bildungsanstalt noch „Realgymna-
sium Nürnberg“.

Damals, und noch mehr bei der Ein-
schulung anno 1949, war die Lebens-
wirklichkeit der jungen Männer eine
völlig andere als die der heutigen
Schüler. Extreme Wohnungsnot und
Raumknappheit herrschte in der weit-
gehend zerstörten Stadt. Auch die
Schule selbst war anfangs noch stark
beschädigt. „Da standen nur noch ein
alter Sandsteinbau und ein neueres
Gebäude“, erinnert sich Peter Molter.

Wegen der Raumnot fand der Unter-
richt noch lange im Schichtbetrieb
statt. Die Klassenzimmer waren deso-
lat und im Winter äußerst sparsam be-
heizt. Die Ruinen der Altstadt boten
sich dagegen als aufregender, aber
auch gefährlicher Abenteuerspiel-
platz an. Man stieg mit einer funzeli-
gen Taschenlampe in die Felsengänge
unterhalb der Burg ein und überbot
sich in waghalsigen Mutproben, über
die die 80-Jährigen heute nur noch
den Kopf schütteln können: „Hier um
die Ecke war eine alte, zerstörte
Brauerei, da stand nur noch der riesi-
ge Schlot. Natürlich sind wir da rauf-
geklettert“, erzählt Molter.

Günter Lucas, ebenfalls diamante-
ner Abi-Jubilar der Klasse 9b, erin-
nert sich an einen besonders kalten
Winter damals, als er seinen Schul-
weg von Mögeldorf in die Innenstadt
mit den Schlittschuhen auf der Peg-
nitz zurücklegte. Nicht ganz ohne

nostalgische Verklärung sind die
Anekdoten der „alten Herren“ aus die-
ser auch für die Jugendlichen oft
schweren Zeit. Ihren Optimismus und
ihre Aufbruchstimmung ließ sich die
erste Generation eines neuen, demo-
kratischen Deutschlands nicht neh-
men. Auch nicht vom immer noch sehr
autoritären Wind, der nicht nur in den
Schulhäusern wehte.

„Wir haben noch mehr Respekt vor
der Obrigkeit gehabt“, sagt Molter im
Hinblick auf nachfolgende Generatio-
nen. Der Lehrer war der „Herr Profes-
sor“, im Jahresbericht stand der Beruf

des Vaters und manche Unterrichtsme-
thoden atmeten den Geist der schwar-
zen Pädagogik der nicht wirklich
bewältigten NS-Zeiten. Aber es gab
auch Leitbilder für die Heranwachsen-
den — wie den kriegsversehrten Jung-
lehrer Herbert Hörmann, mit dem sie
einen unvergesslichen Schullandheim-
aufenthalt erlebten: Einarmig radelte
der Pädagoge mit seiner Klasse die
120 Kilometer bis nach Kelheim an
der Donau – heute unvorstellbar.

Lesenswerte Memoiren
Viele dieser Erinnerungen hat der

Klassenkamerad Wolfgang Bibel in
seinen sehr lesenswerten Memoiren
niedergeschrieben („Reflexionen vor
Reflexen – Memoiren eines For-
schers“, erschienen im Cuvillier-Ver-
lag, Göttingen, 2017). Der Informati-
ker machte, wie viele der Abiturien-
ten von 1958, Karriere: Er wurde ei-
ner der Begründer der Künstlichen In-
telligenz in Deutschland und Europa.

Besonders freute sich Organisator
Peter Molter über die spontanen Ge-
spräche mit Schülern während der
Besichtigung des Schulhauses, das
heute nicht nur äußerlich völlig
anders aussieht als zu seiner Zeit.
„Die Unbekümmertheit und natürli-
che Fröhlichkeit der Kinder ist die
Gleiche geblieben“, sagte er.

Wie der Alltag der Schüler zwi-
schen den Jahren 1949 bis 1958 war,
könnten sich die Jugendlichen von
heute aber wohl eher nicht vorstellen.
„Wir sind trotzdem fast alle ganz
glücklich geworden“, resümiert Mol-
ter, „wir haben die Welt nicht aus den
Angeln gehoben, aber der Versuch
war schön.“

Gruppenbild vor dem Südeingang des Willstätter-Gymnasiums: die Abiturienten
von 1958 beim Klassentreffen nach 60 Jahren.  Foto: Peter Kunz

Der Austausch von Fernwärme-
leitungen sorgt bis Anfang Dezember
in Röthenbach für Verkehrsbehinde-
rungen in der Dombühler und Insin-
ger Straße.

Die Reparaturarbeiten der Main-
Donau-Netzgesellschaft, ein Unter-
nehmen der N-Ergie AG, laufen seit
gestern in Röthenbach. Durch den
Austausch an der Fernwärmetrasse
müssen die Dombühler und Insinger
Straße verengt werden. Teilweise
fließt der Verkehr über den Parkplatz-
bereich am Fahrbahnrand.

Zu Sperrungen oder Umleitungen
des Verkehrs kommt es während der
rund achtwöchigen Maßnahme nicht.
Nötig werden die Arbeiten, um die
hohe Versorgungssicherheit der Fern-
wärme-Kunden aufrechtzuerhalten.
Die bestehende Leitung wird auf
einer Strecke von rund 130 Metern
ausgetauscht.

Einschränkung in der Nacht
Während der Einbindung der neuen

Leitung wird es für einige Fernwärme-
Kunden über Nacht zu einer vorüber-
gehenden Versorgungsunterbrechung
kommen. Die Main-Donau-Netzgesell-
schaft informiert die Anwohner da-
rüber gesondert. Die Main-Donau-
Netzgesellschaft versucht, die Ein-
schränkungen auf das Notwendigste
zu beschränken, und bittet in einer
Presseerklärung der N-Ergie um Ver-
ständnis.  anz

Um Sicherheit im Straßenverkehr für
ältere Menschen und Hilfen bei der
Fahrt mit Bussen und Straßenbahnen
geht es bei einer Veranstaltung
des Seniorenamts mit der VAG am
10. Oktober in Ziegelstein.

„Sicher – mobil – unterwegs“ lautet
das Motto am Mittwoch, 10.Oktober,
bei der Aktion von 14 Uhr bis 17 Uhr
am Bierweg 33. Im Mittelpunkt stehen
ältere Menschen, die mit Rollator oder
Rollstuhl unterwegs sind. Auf einer
Aktionsfläche kann das sichere Ein-
und Aussteigen geübt werden sowie
die Bedienung des Fahrkartenautoma-
ten. Zudem finden Vorträge im Ge-
meindesaal, Bierweg 43, statt.

Weitere Auskünfte zum Programm
sowie zur Anfahrt mit Nahverkehrs-
mitteln gibt es beim Seniorenamt
unter Tel. (0911) 231-6744 oder
231-6664. Informationen bekommt
man auch im Internet: www.senio-
ren.nuernberg.de.  anz
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Durchstarten mit Musik
Die Musikzentrale Nürnberg bietet

am Montag, 15.Oktober, einen Work-
shop für angehende Musiker, Kom-
ponisten, Musikmanager und Pro-
duzenten an. Unter dem Motto
„Album-Release-Planung“ erhalten
die Teilnehmer Einblicke in profes-
sionelle Strukturen des Musik-
business und wichtige Hilfestellun-
gen. Los geht es um 19 Uhr in der
Fürther Straße 63. Pro Person kostet
der Kurs 27 Euro. Für Zeitungsabon-
nenten gibt es einen ZAC-Rabatt von
20 Prozent. Ausführlichere Informa-
tionen und Anmeldung zu den weite-
ren Kursen gibt es im Internet unter
www.musikzentrale.com

Flüchtlingen aktiv helfen
Für Ehrenamtliche in der Flücht-

lingsarbeit gibt die Evangelische
Hochschule Nürnberg zwei kosten-
lose Kurse unter dem Motto „Ehren-
amt stärken: Kompetenzvermittlung
für interkulturelle Freiwilligenar-
beit“. Mit Hilfe von Übungen setzen
sich die Teilnehmer mit Vorurteilen
auseinander und stärken ihre in-
terkulturelle und interreligiöse Kom-
petenz. Die dreitägigen Kurse ab
Sonntag, 20. Oktober, beziehungs-
weise Samstag, 24. November, dauern
jeweils von 9 bis 17 Uhr und finden
statt bei der Evangelischen Hoch-
schule, Bärenschanzstraße 4. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 15 Personen be-
grenzt. Weitere Informationen und
Anmeldung im Internet unter www.
evhn.de  anz

Bauarbeiten
in Röthenbach
Austausch der Fernwärmetrasse
sorgt für Verkehrsbehinderungen

Sicher unterwegs
mit dem Rollator
Aktionstag für Senioren findet
am 10.Oktober in Ziegelstein statt

Unter der Leitung von Rainer Eck
bietet der Seniorentreff Bleiweiß am
Donnerstag, 11.Oktober, einen Stadt-
spaziergang durch das Viertel an.

In der einstündigen Führung wird
erläutert, wie sich das frühere Sanie-
rungsviertel über die Jahrzehnte ge-
wandelt und weiterentwickelt hat. Es
wird an altbekannte Bauten erinnert,
die einst dort existierten, beispielswei-
se das Kaufhaus Schickedanz oder
eine Badeanstalt.

Die Führung beginnt am 11.Okto-
ber um 14 Uhr. Treffpunkt ist an der
Ecke Allersberger Straße/Humboldt-
straße. Anmeldungen nimmt der
Seniorentreff unter der Telefonnum-
mer 2318224 entgegen. Der Teilnah-
mebetrag von einem Euro ist vor Ort
zu bezahlen. cha

Auf Tour mit einarmigem Lehrer
60-jähriges Abi-Treffen im Willstätter-Gymnasium — Jungpädagoge war beliebt

Über 60 Jahre alt ist das Bild von der Chemie-Stunde, in der Peter Molter (li.) gern
mal ein Nickerchen machte, flankiert vom Mitschüler Schneider. Foto: privat

Wer vertritt eigentlich die
Interessen der jungen
Menschen, die noch nicht
wählen dürfen? Da sich
Politiker meist nur für wahl-
relevante Gruppen interes-
sieren, braucht es dafür
Leute wie Derya Bingöl
(unser Bild) und Sonja
Breitwieser von der Orga-
nisation „laut!“. Sie
geben Jugendlichen eine
Plattform, damit sie sich
politisch äußern können.
Neulich waren die beiden
in der Stadt unterwegs,
um auf die heutige
U18-Wahl aufmerksam zu
machen. Junge Leute
konnten dabei gleich ihre
Stimme abgeben oder
wurden aufgerufen, heute
in ein U18-Wahllokal zu
kommen. Eine Liste steht
auf der Seite https://laut-
nuernberg.de/
  Foto: Roland Fengler

Spaziergang durch
das Bleiweißviertel
Seniorentreff bietet einstündige
Stadtteilführung am 11.Oktober

Kurz berichtet

„laut!“ für
Jugendliche
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